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#ST# I n s e r a t e .

Bekanntmachung

betreffend

dle Berkehrsverhaltnisse Bischen der Schweiz und dem Kirchenstaate.

Durch eine in Rom am 15/16. Juli dl J. unterzeichnete und von den gesez-
gebenden Mathen unterm 23/24. gl. Mts. genehmigte g e g e n s e i t i g e Deklara-
..i ...n haben flch, in Bezug auf ..die Verkehrsverhältnisse , die Schweiz und der
Kirchenstaat die gegenseitige Gleichbehandlung auf dem Fuße der meistbegünstigten
.Nation zugesichert.

Die aus dieser Vereinbarung hervorgehenden Zollerleichterungen treten in bel.
den Ländern mit dem 1. August d. J. in Kraft.

Das schweiz. Publikum wird hiemlt von diesen Verfügungen in Kenntniß
gesezt.

Bern, den 25. Juli 1868.
Im Auftrage des Bundesrathes.

Das schweiz. Handels- und Zolldepartement.

Bekanntmachung.

Infolge Beschlusses des Senates und des Repräsentantenhauses der Bereinigten
Staaten von Nordamerika find mit. dem 10. Juni d. J. eine Reihe von Abände.
rungen des Zolltarifs einge..reten , von denen folgende den schweizerischen .fandet
näher in.eressiren dürsten und deshalb hiemit zur ossentlichen Kenntniß gebracht
Werden :
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.̂ .̂  ̂ ^̂ ..̂ einengewebe , roh oder gebleicht. al.ler Axt, ebenfo
Gewebe von .̂ n.e ^ . . . . . . . . 40 ̂  des Berthes.

B^mwoIle, rohe . . . . . . . . . . . .... Cents per .̂ .
Bau.nwvllengewebe ^ Bänder . Booten . .̂ in.̂ en ,

Spizen , Garnituren , nicht über 1 ^olI
Breite . . . . . . . . . . . . .̂  Cent per ^ard.

id. id. über 1 ̂ oll Breite . . . . . . ..̂  ^ .. ..

Filzzeuge . Filippiche . bedrukt ^ gefärbt , oder an^
derer Ga^ung . . . . . . . . . 25 Cents per Onadrat̂ .....̂

nnd überdies .̂ 5 ^^ vom
.Werth.

^eine aller l̂rt, mil̂  Ausnahme .des Champagners^
und der Schaumweine überhaupt in ^ässern
oder Flaschen , mi.. höchstens 20 .̂ ^ Wein^
^elstgehalt . . . . . . . . . . . 50 Cents per Gallone.

id. id. mit mehr als 20 ^^ Weingeistgehalt . 1 DoIIar ,, ,,
Champagner oder Schaumwein.̂  in Listen von nicht

weniger als 12 l̂aschen . se zn höchstens
1 Oua^ und mehr als 1 .̂ int . . . . ^ Dollars das Duzend

Flaschen.
id. id. zu höchstens se 1 ̂ in.. . . . . . ^ ... per 2 DuzendFlaschen.
Branntwein in Risten von nicht weniger als 1.̂

Flaschen zu höchstens ^e 1 Oart . . . . 10 Dollars das DuzendFlaschen.
îne besondere Gebühr von .̂  Cents per Flasche wird überdies auf allen ̂

kränken , ob Wein . Branntwein oder andern Spirituosen bezogen. Branntwein
darf in Fässern beliebiger .̂ roße , sedoch von wenigsten^ 15 Gallonen ^ eingeführt
werden.

Bern, den 27. ̂ uli 18^8.
Das schweiz. ..̂ andeIŝ  .̂ ..d ^̂ l.Ide^a^̂ e.nen.t.

Bekanntma^un^.

Die .̂ erabse^ung der einfachen TeIegraphenia^e auf 50 Wappen hat eine be.
deutende Vermehrung der Geographischen Depeschen zur unmittelbaren Folge gehabt.

Bei dieser Vermehrung konnten sowoht in der Beförderung der Depeschen auf
den telegraphischen Linien al̂  in der ^ertragung derselben in die Wohnung der
Adressaten Verspätungen und Unregelmäßigkeiten nicht wohl ausbleiben.

Da sedoch der Telegraphendirek.̂ ion in Bern nur selten diesfällige .̂ eklama.
tionen zukommen , so wäre man berechtigt ^ anzunehmen , daß ungeachtet der in
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hohem Ma^e in .Anspruch genommenen Thätigkeik der Dienst der eidgenosstschen
Telegraphenbüreau ,̂. wie bisher allen Anforderungen des Publikums entspreche.

Sollte diese .Annahme nicht begründet sein . so würden wir die Betheiligten
dringend ersuchen, sede vorkommende Unregelmäßigkeit uns sofort zur .̂ enntniß zu
bringen. Solche mit genügenden Angaben begleitete Mitteilungen wären für uns
das sicherste Mittel, um Mängeln in den Einrichtungen sofort abzuhelfen.

Unsere TeIegraphen^erwaltung ersucht daher alle Personen, welche über irgend
eine^ Unregelmäßigkeit lm Betriebe der Telegraphen stch zu beklagen haben kennen,
stch diessalls mittelst frankirtem Brief an das schweizerische P...stdep..rtement in
Bern zu wenden.

Bern, den 24. ^uli 18^8.
^ür das schweiz. . Postdepartement,

Der Vorsteher desselben .
ÎIe.t̂ ene^

Bekanntmachung.

Das schweizerische Konsulat in Bueno.^^res hat mi. Depesche vom 28.
^ai d. ^. dem Bundesrathe die Anzeige gemacht, daß daselbst eine .̂ lngehorige
der Schweiz, ..̂ amen.̂  Cather ine ...ien, verstorben sei und .̂ r. 223. 40 Cent.
hinterlassen habe, welche Summe vom gedachten .Konsulate in einem Wechsel hieher
gesandt wurde.

.̂ s werden daher diejenigen, welche stch als rechtmäßige Crben der Ca..
therine l̂en auszuweisen im .̂ alle stnd, eingeladen, lhre ^rbsansprüche dem Bun-
desrathe, durch Vermittlung der betreffenden ^antonsreglerungen, in beglaubigten
Dokumenten einzureichen.

Bern, den 24. .̂ uli 1.̂ 8.
Die schweiz. Bundesl̂ anzllei.
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Ausschreibung.

Die durch Todesfall erledigte Stelle elnes ei dg. Pu Iverkan t rv leurs ,
mit elner ehrlichen Besoldung von ̂ r. 3000 bi.., r̂. .̂..00 wird hiemi. zur freien
Bewerbung ausgeschrieben.

Schwelzerbürger, welche auf dlese Stelle reflektiren , haben ihre Anmeldung
schriftlich und unter Beilegung der Zeugnisse über ihre Befähigung bis längstens
den 1.̂ . August 18^8 der eidg. Mllitärkanzlei eluzureichen.

Bern, den 24. Juli 18^8.
î.̂ en.̂ sche ̂ î a^an^ei.

B e k a n n t m a c h u n g .

..̂ m Bundesblatt vom 18. .... M .̂ .^Seite .̂ 4) hat die unterzeichnete Stelle eine
Tarnung vor der Auswanderung nach den La Pla^Staaten erlassen.

.^err ^arl B.^ck^Bernard in Lausanne, Agent der Argentinischen .^egie^
rung für Einwanderung , hat nun dem Bundesrath eine Berichtigung gegen sene
^axnuna zukommen lassen , welche immerhin jedoch die Dichtigkeit der fraglichen
Eintheilung für die Zeit, aus der fle datirt, nicht aufhebt. denn .̂ r. Be^ hat
..rst ^z^ mit Schreiben ^om 27. ̂ ai v^n der ..̂ inwandernng^kommisston in Buenos^
A.^res die offizielle Anzeige erhalten, daß die Gratisbef^rderung der .Einwanderer
von Buenos.^A.^res bis Santa ^e per Dampfschiff wieder hergestellt und ge..
regelt ist.

Bern, den 10. JuIt 1.̂ 8. ^ .
Die schweiz. Bnnde.̂ anz î.

^n^schreibnng .̂ .̂ u erledigten Stellen.

.̂ Dle Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftlich und porto^
fr^ei zu geschehen haben, gu^e Leumundszeugnisse beizulegen lm ^alle seln^ ferner
wird von ihnen gefordert , daß ste ihren ^ a m e n , und außer dem Wohnort
auch den .Heimatort deutlich angeben.^

1) ..^ostkommis in Basel. ^a^resbesoldung nach den Bestimmungen des
Bundesgefeze vom 30. .̂ uli 1858. Anmeldung bis zum 12. August 18^8
bei der ^reispostdlrektion Basel.
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...... ..... e I e a. r a p h i st in A r l̂ e. s. h e. i .n. ^ B.̂ eI .. ̂ andschaft ). JahresbesoIdung

^r. 120, nebst ..̂ epeschenproviston. Anmeldung bis znm 1.5. August 18̂ 8
bei der TeIee.̂ rapheninspektion in Otten.

^ ^..Iea.:a.^hist in ..̂ av.:..̂  D^rsIi (Gra.̂ bünd^n). ^ahresbes l̂dung
^r. 120, n.ebst ..̂ epeschenproviston. ^nmetdung bis ^um 24. ^ug..̂  18.̂ 8
bei der Telegrapheninspek .̂̂ n in Bellenz.

4) ^epesehentr.iger aus dem TeIegraphenbürea.... in ^enf. ^ahresbesoÎ
dun^ r̂. .̂ .00 , nebst ..̂ epeschenprovisi.̂ n. Anmeldung bis .̂ nm 1̂ . ^n^^
18.̂ 8 auf dem Telegraphenbürean in Gens.

1) ^inne.^er. der ^e.benz^stä^e Crassier (........aadt). ^ahresbesoldung
^r. 900. Anmeldung bis ^nm 10. August 1.̂ 8 bei der .̂ .̂ l.ldirektion î .
Lausanne.

....) ..̂  .̂  st h a l t e r in B a s s e x s t o r f (Zürich.. ^ahresbesoIdung ^r. ....40. În.̂
. meldung bis zum 5. August 18̂ 8 bei der .̂ reispostdirekl.i...n Zürich.

^ ^ostkommis in Zürich. .̂ ahresbesoldung naeh den Bestimmungen des
Bundesgesezes vom 30. ̂ uli 1858. Anmeldung bis zum 5. August 18.̂ .8 bei
der .^reispostdirektion Zürich.
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